Beschluss der Personalversammlung zu 50Plus
Im Rahmen des Programms 50Plus der Bundesagentur für Arbeit will die Hessische Landesregierung künftig an den Schulen ältere Arbeitslose zur Betreuung der Praktika unserer Schülerinnen und Schüler einsetzen. 

Eine pädagogische Ausbildung oder pädagogische Erfahrungen müssen dafür nicht nachgewiesen werden. Es reicht eine mehrjährige Berufstätigkeit vor der Arbeitslosigkeit. In einem 5-monatigen Training erfolgt dann die Ausbildung zum „Arbeitscoach“. Die Teilnehmer erhalten Arbeitslosengeld I. Ihr Arbeitsvertrag ist auf 12 bis 18 Monate befristet. Arbeitgeber ist die Zeitarbeitsfirma Randstad. 

Mit dieser Maßnahme holt die Hessische Landesregierung nach „Unterrichtsgarantie Plus“ erneut zu einem Schlag gegen das staatliche Bildungswesen aus. Einsparungen erfolgen auf dem Rücken der Jugendlichen. Der Lehrerberuf wird entprofessionalisiert.

Das Programm schafft Billiglohn-Arbeitsplätze auf Kosten der Qualität schulischer Bildung: Lehrer mit langjähriger Erfahrung werden ersetzt durch völlig unzureichend qualifizierte arbeitslose Nichtpädagogen, die ihrerseits um eine wirklich sinnvolle Arbeitsperspektive betrogen werden. Es bietet den Teilnehmern keinerlei Aussicht auf eine dauerhafte Erwerbsarbeit.

Wir lehnen dies entschieden ab.

Stattdessen brauchen wir zusätzliche Pädagogen in großer Zahl, um die notwendigen Fördermaßnahmen in der Schule realisieren zu können.

Wir fordern den Schulleiter auf, jegliche Schritte zu unterlassen, die Käthe-Kollwitz-Schule an diesem Programm zu beteiligen.

Am 7. März 2007 von der Personalversammlung der Käthe-Kollwitz-Schule beschlossen.

Am 15. März 2007 von der Gesamtkonferenz der Käthe-Kollwitz-Schule beschlossen.

